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erſcheinende Zeitung in Halle a S

Der Bürger Delahaye
oder

Sechstauſend Gulden per Kopf
Zur Eröffnung der Berliner Arbeiterſchutz Konferenz pub

lizirt das Wiener Tagblatt einen intereſſanten Brief ſeines
Pariſer Korreſpondenten welcher Gelegenheit hatte ſich über die
Anſchauungen des von der franzöſiſchen Regierung nach Berlin
entſendeten Maſchinenſchloſſers Herrn Delahaye genau zu in
formiren Der Bericht lautet wie folgt
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Paris 12 März
Vom Amboß und Schraubſtock weg wurde der Bürger

Delahaye zur Konferenz nach Berlin entſendet Bürger
Delahaye ſo ſchreibt er ſich und nicht de la Haye was zu
ſehr ariſtokratiſch für einen ſolchen gründlichen Demokraten wäre
arbeitete noch letzten Sonntag in einer mechaniſchen Werkſtätte inache Per

hmeckend Levallois St Peret einem Pariſer Vororte Heute iſt Bürger
Jeegenußte Delahaye wohlbeſtalltes Mitglied der Berliner Konferenz heutee gehört er gewiſſermaßen zur Diplomatie er iſt heute einer der

offtziellen Vertreter Frankreichs in jener internationalen Verſamm
lung die wie beſchränkt auch ihr Programm iſt dennoch in ihrer
Bedeutung nicht blos über dieſes Programm ſondern wohl auch
m die Abſichten des Einberufers der Konferenz weit hinaus
ragt

Direkt vom Amboß und Schraubſtock weg wurde der Bürger
Delahahe zur Konferenz nach Berlin entſendet Er legte die
Blouſe und das Schurzfell weg und findet ſich ſofort hinein in
den eleganten ſchwarzen Salonrock und ſelbſt in die tadelloſen
Handſchuhe Seine Arbeiten als Diplomat wird er ebenſo geſchickt
und gewiſſenhaft verrichten wie er ſeine Arbeiten als Schloſſer
verrichtet hat Schon jetzt bevor er noch ſeine diplomatiſche Miſſion
angetreten hat zeigt er achtenswerthe diplomatiſche Fähigkeiten
So iſt es beiſpielsweiſe viel leichter einen Diplomaten vom Fach

zu zinterviewen als den Bürger Delahaye Gar mancher
Diplomat zeigt ſich weniger verſchloſſen als dieſer Schloſſer
Mit den gewöhnlichen journaliſtiſchen Ausfragekünſten kommt man
ihm nicht bei das hat man nach den erſten Worten die man mit
ihm gewechſelt ſofort erkannt Darüber was er auf der Kon
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ferenz vorzubringen gedenkt und was er überhaupt von der Kon
ferenz denkt giebt er keinen Aufſchluß Er wahrt das diplomatiſche
Geheimniß in ſehr diplomatiſcher Weiſe Was die Zukunft anbe
langt iſt er äußerſt reſervirt dagegen aber ſpricht er ſich über die
Vergangenheit mit der größten Offenheit aus und damit erſchließt
er uns die Kenntniß ſeiner Jdeen und Anſchauungen über die
ſoziale Frage

Laſſen wir den Bürger Delahahye ſelbſt und im Zuſammen
hange ſprechen

v

Die Lohnarbeit beginnt er ſoll in die vergeſellſchaftliche
Arbeit travail associé umgewandelt werden Angeſichts der
ungeheuren Entwickelung der großen Jndnuſtrie und des wachſenden
Gegenſatzes zwiſchen Kapital und Arbeit muß es dazu kommen
Den Arbeitern wird in einer zeitgemäßen Form der Beſitz des
Arbeitswerkzeuges zurückgegeben werden müſſen von welchem Be
ſitze ſie losgetrennt worden ſind Das Reſultat der jetzigen kapi
taliſtiſchen Ausbeutung für uns Arbeiter iſt die Willkür iſt der
blinde Gehorſam und die unbedingte Unterwerfung iſt die Auf
opferung der nationalen Jntereſſen für das perſönliche Aller für
das Jntereſſe einer einzelnen Klaſſe Das Werk welches mit der
Revolntion von 1789 begonnen wurde muß durch die dauernde
Begründung einer wahrhaftigen Demokratie und durch die wirth
ſchaftliche und ſoziale Emanzipation der arbeitenden Klaſſe vol
lendet werden

Eine friedliche Löſung des jetzigen feindſeligen Verhältniſſes
zwiſchen Kapital und Arbeit halte ich nicht blos für möglich
ſondern auch für unumgänglich nothwendig Man blicke doch auf
die zahlloſen Strikes und Arbeitseinſtellungen auf alle die Boycot
tirungen und ähnliche Maßregely welche die Arbeiter gegen das
Kapital anwenden müſſen um ſich nur einigermaßen ihrer Haut
zu wehren und man wird zugeben daß ſolche Zuſtände für die
Dauer unhaltbar ſind Das ſind ſichtbare Symptome einer tief
gehenden Krankheit Und dieſe ſelbſt iſt das Ergebniß einer Au
ordnung und Vertheilung der Mittel zur Erhaltung des Lebens
die nicht blos willkürlich und bedrückend iſt ſondern die auch im
vollſten Widerſpruch mit den modernen Produktionsmitteln und
Kräften ſteht

Blicken wir in die Vergangenheit zurück Während des ganzen
Mittelalters bis gegen das Ende des 18 Jahrhunderts bildete die
Lohnarbeit in ganz Europa die Ausnahme Die Zahl der Lohn
arbeiter betrug höchſtens 10 Prozent der Zahl der Meiſter Die
Arbeitswerkzeuge waren damals von größter Einfachheit Alles
wurde mit der Hand erzengt So konnte jeder Arbeiter im Be
ſitze ſeines Arbeitswerkzeuges ſein und den geſammten Ertrag ſeiner
Arbeit ſelbſt genießen Die Grundlage der geſammten Produktion
bildete die perſönliche Arbeit Die kleinen Meiſter hatten kein
Jntereſſe die Arbeitszeit über Gebühr auszudehnen Jhre Preiſe
ſetzten ſie gemeinſam feſt nach Maßgabe der Koſten des Lebens
bedarfes So waren ſie im Stande eine würdige geſellſchaftliche
Stellung zu behaupten und für ſich und die Jhrigen angemeſſen
zu ſorgen

7 n 7So war es einſt Soll damit geſagt ſein daß wir das kleine
Gewerbe und die Zünfte des Mittelalters wieder beleben ſollen
Nein Wir ſind im Gegentheil überzeugt daß das unmöglich
wäre Jn wirthſchaftlicher Beziehung hieße das an die Stelle
der wunderbaren Macht der modernen induſtriellen Produktion die
ſpärliche und unzureichende Erzeugung der kleinen Gewerbe ſetzen

Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf ranitz Querfurt

tumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die feudale Organiſation der Gewerbe wieder herſtellen zu wollen
hieße einer hiſtoriſchen und ſozialen Utopie nachjagen Und den
noch iſt es gewiß daß der verhältnißmäßig befriedigende Zuſtand
im Mittelalter auf der Vereinigung der beiden Faktoren der Pro
duktion auf der Vereinigung von Kapital und Arbeit
in Einer Hand beruhte Das war freilich zu jener Zeit ſehr
leicht denn das Arbeitswerkzeug koſtete nur wenig

Wie anders iſt das heute
Seit der Entſtehung der großen Induſtrie iſt nicht blos das

Syſtem der Lohnarbeit ein allgemeines geworden ſondern es
ſind auch alle Arbeiter faſt ohne Ausnahme verurtheilt ihr
ganzes Leben lang Lohnarbeiter zu bleiben ohne Ausſicht auf
Selbſtſtändigkeit

Dem Arbeiter iſt es nämlich unmöglich ſoviel zu erſparen daß
er ſelbſt Beſitzer ſeines Arbeitswerkzeuges werden könnte

Jn Frankreich hatten wir nach der Statiſtik vom Jahre 1872
375,686 Fabrikanten Geſchäftsinhaber und kleine Meiſter und
3,451,575 Lohnarbeiter es kommen alſo 10 Lohnarbeiter auf
1 Unternehmer Das iſt gerade umgekehrt wie im Mittelalter wo
1 Lohnarbeiter auf 10 Meiſter kam

Die Urſache davon heißt die Maſchine
Sehen wir heute einen Eiſendreher einen Spinner er

arbeitet mit mächtigen Maſchinen Was iſt dagegen die Drehbank
und die Spindel des Mittelalters die mit der Hand bewegt wurde
Zu den mächtigen Arbeitsmaſchinen von heute gehören mächtige
Dampfmaſchinen um ſieein Bewegung zu ſetzen Das moderne
Arbeitswerkzeug iſt daher äußerſt umfangreich komplizirt und
koſtſpielig daher kann auch der einzelne Arbeiter nicht ſein
Arbeitszeug ſelbſt beſitzen wie dies im Mittelalter der Fall war

Und ſo ſind auch die Produkte der modernen Jnduſtrie nicht
das Ergebniß der perſönlichen Einzelarbeit ſie ſind das Ergebniß
der vergeſellſchaftlichen Arbeit travail socialisé Dieſe Produkte
ſind wiederhole ich das Ergebniß der vergeſellſchaftlichen Arbeit
dieſe Produkte haben daher einen un perſönlichen Charakter und es
ift daher im höchſten Grade ungerecht ind unmoraliſch daß der
Unternehmer oder Kapitaliſt ſich perſönlich derſelben bemächtigt

Jch gebe zu daß der Unternehmer und Kapitaliſt für das
Kapital das er vorſtreckt durch eine angemeſſene Verzinſung ent
ſchädigt werde Was wir aber nicht zugeben wollen und können
iſt daß der Kavpitaliſt für ſich den Löwenantheil behält und dem
Arbeiter als Lohn ſo viel giebt als ihm gefällt

Das Produkt ſowohl als auch das Arbeitswerkzeug durch
welches daſſelbe hervorgebracht wird muß daher einen ſozialen
Charakter erhalten das heißt der Werth des Erzeugniſſes muß
Deujenigen zufallen welche daſſelbe hergeſtellt haben

Die große Jnduſtrie beruht heute auf dem Privateigenthum
gerade ſo wie die kleine Jnduſtrie des Mittelalters auf dem
Privateigenthum beruht hat Aber ein tiefgreifender Unterſchied
beſteht zwiſchen damals und jetzt Jetzt beruht die große Jnduſtrie
auf der Arbeit Anderer und ihr Ertrag ſtammt von dem Arbeits
ertrage Anderer während die kleine Jnduſtrie des Mittelalters
auf der perſönlichen Eigenarbeit beruhte und ihr Ertrag von dem
perſönlichen Arbeitsertrage ſtammte Der Arbeiter iſt heute iſolirt
und von dem Beſitze ſeines Arbeitswerkzeuges geſchieden er erhält
als Lohn nur einen willkürlich und ſpärlich zugemeſſenen Theil
ſeines Arbeitsertrages und er iſt ſein Leben lang zur Lohn
arbeit verurtheilt und wird von der überlangen täglichen Arbeits
zeit erdrückt

Das iſt der Urſprung der ſozialen Frage
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e W Wer mir ein Recht dazu gäbe Der Umſtand daß ich
e älterer Bruder und daß Du eine Komteſſe Holzhauſen

auf deſſen ba Ueberlaß es kleinen Bürgermädchen für dieſen blond
artigen Künſtlerherrn zu ſchwärmen aber hüte Dich ihn

e 292 durch unvorſichtige Aeußerungen einer kindlichen Verehrung
Große in weiter in ſeiner grenzenloſeu Selbſtüberhebung zu be
Schwaggſe ſtärken Er möchte ſonſt eines Tages ſehr unſanft daran
Schulgaſe erinnert werden daf icht i ſere Kreiſ ört undhier daß er nicht in unſere Kreiſe gehör un

2 Uhr ne ſo lange geduldet wird als er ſeiner unter
SKaufmann ten Stellung eingedenk bleibt

Auf Elſas Wangen wechſelte die Farbe

d das iſt abſcheulich brachte ſie hervor Dein
er Purücktreten an dem lebenden Bilde ſoll alſo eine abſicht

iche Kränkung ſein

Wes eine kleine Verwarnung die er hoffentlich ver
t Jch werde ihn lehren welche Rückſichten er

äſten unſeres Hauſes ſchuldig iſt
nel Du glaubſt daß er dieſe Beleidigung ruhig hin

Amen werde Er wird Deinen Vorſchlag entſchieden

h

i weiſen und Dein Beginnen wird nur eine Demüthigung
d n und den Franzoſen im Gefolge haben
nern et Fuſt Du Kind Nun man würde dann wohl zu

m Kinſtle ſtärkeren Mitteln greifen müſſen um den Herrn
Herrlihtet eine Schranken zurückzuweiſen Mit ſeiner

m ichkeit in unſerem Hauſe dürfte es dann wohl ein für
e Ma 3 ein Ende habenc tage verſtehe Dich nicht Egon Was würdeſt Du

Das w im leidigt wirreſ noch jeder Holzhauſen that wenn er be
4detae Das heißt Du könnteſt Dich mit ihm ſchlagen

Vielleicht ſofern ſeine Satisfaktionsfähigkeit eine
ſchärfere Prüfung aushielte

Er hatte die Unterhaltung abſichtlich bis zu dieſem
Punkte geſteigert denn er fürchtete im Grunde doch daß
durch eine Weigerung des Malers oder der Komteſſe ein
Eklat herbeigeführt werden könnte den er aus Rückſicht
für den Marquis um jeden Preis zu verhindern wünſchte
Mit Befriedigung ſah er jetzt daß ſein Einſchüchterungs
verſuch ſeinen Zweck nicht verfehlt hatte denn nach einem
kurzen Kampf fragte Elſa mit niedergeſchlagenen Augen

Und wenn ich Dich nun recht herzlich darum bäte
würdeſt Du den Franzoſen auch dann nicht zu freiwilligem
Rücktritt veranlaſſen können

Es iſt rein unmöglich erwiderte er raſch Jede
weitere Erörterung der Angelegenheit wäre für ihn gleich
bedeutend mit einer empfindlichen Beleidigung

Nun wohl ich werde mich aus Rückſicht auf Papa
Deinen Wünſchen fügen aber wenn der Herr Marquis ge
glaubt haben ſollte damit einen Anſpruch auf liebens
würdigere Behandlung zu gewinnen ſo wird er ſeines
Jrrthums bald genug inne werden

Sie eilte behende hinaus und Graf Egon blieb allein in
dem Gartenſaal zurück mit ungeduldigen Schritten auf und
niedergehend und die Ankunft des Franzoſen erwartend von
deſſen Lippen er die Entſcheidung über ſeine Zuknunft wenn
nicht über ſein Leben zu erwarten hatte

Aber einer nach dem andern der reichkoſtümirten Gäſte
ſtellte ſich ein auch Elſa war in ihrem reizenden Anzuge
bereits wieder erſchienen und noch immer harrte der
Sohn des Hauſes vergeblich ſeines neuen Freundes Mit
fieberhafter Unruhe blickte er immer wieder auf ſeine
Taſchenuhr deren Zeiger die fünfte Stunde bereits ſeit
einer geraumen Zeit überſchritten hatten und mit Entſetzen
dachte er an die Möglichkeit daß Du Verdy außer Stande
geweſen ſein könne ſein Verſprechen zu erfüllen

Da endlich öffnete ſich die Thür und mit ſeinem
heiterſten Lächeln trat der ſo ſehnlich Erwartete in den
Salon Seine lebhaften Augen flogen raſch über die
glänzende Geſellſchaft und als er der jungen Komteſſe au
ſichtig wurde trat er ohne Zögern auf ſie zu um ſie mit
einer etwas aufdringlichen Ritterlichkeit vor allen An
weſenden zuerſt zu begrüßen

Wenn Elſa den Marquis aber ſeit jener unerquicklichen
Tafelſcene ſtets mit großer Kälte behandelt hatte ſo ließ
ihr abweiſendes Benehmen heute vollends keinen Zweifel
über die Art ihrer Geſinnung zu und Egon der den Vor
gang aus unmittelbarer Nähe beobachtete biß ſich unmnthig
auf die Lippen Auch der Profeſſor der in geringer Ent
fernung an einer der Säulen lehnte verfolgte das kurze
Geſpräch mit finſterer Miene denn Elſa hatte ihm vorhin
beim Vorüberſchreiten verſtohlen ein Billet zugeſteckt das ſie
oben auf ihrem Zimmer in großer Haſt geſchrieben und das
nur kurze Mittheilung ihres Geſprächs mit dem Bruder ent
hielt Zwar hatte ſie Egons Aeußerungen nicht in ihrer
ganzen verletzenden Schroffheit wiedergegeben aber ihre
Andeutungen waren doch immerhin ausreichend dem Pro
feſſor zu zeigen daß Graf Egon ihrem Geheimniß auf der
Spur ſei und daß er von ihm nichts anderes als erbitterten
Widerſtand zu erwarten haben werde Durch die von dem
jungen Grafen getroffene willkürliche Anordnung auf das
Tiefſte verletzt würde der Maler ohne Zweifel jede weitere
Betheiligung an dem Arrangement des Feſtes ab
gelehnt haben wenn ihn nicht die Komteſſe mit einigen
herzlich bittenden Worten beſchworen hätte ſich diesmal
in das Unabänderliche zu fügen aber die Vor
ſtellung daß es gerade dieſer franzöſiſche Edelmann war
den er zu Elſas Füßen ſehen ſollte peinigte ihn und nagte
an ſeinem Herzen Es war ihm nicht entgangen mit wie
hartnäckigem Eifer ſich der Marquis um die Gunſt der
Komteſſe beworben hatte und er zweifelte nicht länger daß
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Seite 2
Was ſoll unn geſchehen
Auf dem Kongreſſe der franzöſiſchen Arbeitergenoſſenſchaften

Gyndieats ouvriers der im Oktober 1886 zu Lyon ſtattfand
hat der Bürger Delahaye als Vertreter der Pariſer Arbeiter
genoſſenſchaft der Maſchinenſchloſſer ein Projekt vorgelegt welches
die obige Frage im Sinne dieſes Vertreters Frankreichs auf der
Berliner Konferenz beantwortet

Bürger Delahaye verlangt daß um den Kampf zwiſchen
Kapital und Arbeit zu beenden den Arbeitergenoſſenſchaften Kredit
kapital zur Verfügung geſtellt werde

Schon damals ſprach Bürger Delahaye den Grundſatz aus
auf welchem die Berliner Konferenz beruht Die modernen
Kriſen welche ſich zeitweilig durch die Ueberproduktion
einſtellen laſſen ſich nicht durch eine internationale
Regelung der Arbeit verhindern

Aber damit iſt noch keineswegs Alles erreicht Dalahaye will
die ſoziale Frage gründlich löſen Zu dieſem Zwecke ſoll wie
bereits erwähnt den Arbeitergenoſſeuſchaften hinreichendes Kredit
kapital zur Verfügung geſtellt werden Hinreichend iſt dieſes
Kapital im Sinne des Bürgers Delahaye wenn damit die Arbeiter
genoſſenſchaft 1 das vollkommenſte und beſte Arbeitswerkzeug

Mittwoch

2 den Rohſtoff zur Fabrikation unter den günſtigſten Beding
m kaufen kann um 3 eine Fabrikation im Großen betreiben
zu können

Und es handelt ſich da um keine geringen Summen
Bürger Delahaye berechnet nämlich daß ein moderner

Arbeiter zu dem gedachten Zwecke 12,000 Francs das iſt unge
fähr ſechstauſend Gulden Kapital braucht

Bürger Delahaye rechnet 12,000 Francs per Kopf Ein
einzelner Arbeiter kommt auch mit dieſem Kapital nicht durch
Mindeſtens 500 Arbeiter müſſen ſich nach ſeiner Anſicht ver
einigen um mit Erfolg produziren zu können Fünfhundertmal
12 macht ſechs Millionen Franes Mit einem Kapital von
je ſechs Millionen Francs müßten alſo Grüppen von je 500
Arbeitern ausgeſtattet werden um das große Ziel der Löſung der
ſozialen Frage zu erreichen

Kreditkapital das iſt ſo zu verſtehen
Die betreffende Arbeitergenoſſenſchaft bekommt die 6 Millionen

vom Staate geliehen und zwar auf 60 Jahre zu 3 Prozent
Damit der Betrag in 60 Jahren zurückgezahlt werden kann muß
außer den 3 Prozent Zinſen zährlich noch o Prozent Amor
tiſation entrichtet werden Das macht zuſammen von 6 Millionen
jährlich 216,000 Franks welche die Arbeiter an den Staat zu
entrichten hätten Der ganze Ueberſchuß ihrer Fabrikation nach
Abzug der Steuern gehört daun den Arbeitern welche zu gleichen
Theilen an dem Ertrage partizipiren

Der Staat führt ſo lange das Kapital nicht zurückgezahlt iſt
die Oberaufſicht die Arbeiter ernennen jedoch ſelbſtſtändig ihre
Direktoren Jngenieure Buchhalter c Bürger Delahaye iſt ein
Gegner des Staatsſozialismus Nur das Kreditkapital bean
ſprucht er vom Staate

Die Arbeitszeit wird auf acht Stunden täglich beſchränkt jede
Woche ein Ruhetag

e

Die fortſchreitende Umwandlung der Lohnarbett in vergeſellſchaft
liche Arbeit durch die Gewährung von Kreditkapital an Arbeiter
genoſſenſchaften das iſt die wirthſchaftliche und ſoziale Emanzi
pation des Arbeiterſtandes nach der Anſchauung des franzöſiſchen
Konferenzdelegirten des Bürgers Delahaye Ob er ſeine An
ſchauungen in der Konferenz offen vorbringen wird Das iſt
heute noch ſein Geheimniß

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 17 März Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm
unternahm am heutigen Vormittag mit dem mecklenburgiſchen
Staatsminiſter von Bülow einen Spaziergang im Berliner
Thiergarten und hatte dann mit dem in der Hauptſtadt ein
getroffenen Herzog von Koburg ſowie mit dem Großherzogvon Baden eine Beſprechung Kach der Mittagstafel fuhr der

Monarch zum Generalſtabsgebäude am Königsplatze um dort der
Kritik der taktiſchen Arbeiten der Generalſtabsoffiziere beizuwohnen

Am Donnerstag Abend wird der Prinz von Wales zur
Theilnahme an den Hoffeſtlichkeiten in Berlin ankommen

Bismarck und Windthorſt Die Nordd Allgem
Ztg bringt folgende Note Die von hieſigen Blättern nach
dem Pariſer Figaro gebrachte Nachricht Se Majeſtät der
Kaiſer habe eine Unterredung mit Herrn Windthorſt gehabt iſt
erfunden ebenſo iſt die Mittheilung einer Berliner Zeitung daß
Herr Windthorſt dem Herrn Reichskanzler am 15 d M einen
zweiten Beſuch gemacht hätte aus der Luft gegriffen Der
genannte Abgeordnete iſt nur einmal auf ſein Anſuchen vom
Fürſten Bismarck empfangen Die Hamb Nachr fügen
hinzu die erſte Beſprechung habe kein Reſultat gehabt die
Wünſche der Centrumspartei auf Aenderungen im preußiſchen
Kultusminiſterium ſeien ausſichtslos Es wird ſich ja heraus
ſtellen wie die Dinge liegen vorläufig iſt die Unterredung wohl
kaum anderen Perſonen ihrem Jnhalt nach bekannt

W määes ſich um etwas ernſthafteres als um eine flüchtige be
dentungsloſe Tändelei handle Er hatte die Abſicht gehabt
die Geliebte zu warnen ihr die Worte zuzuflüſtern vor den
Aufmerkſamkeiten des Franzoſen noch mehr als bisher auf
ihrer Hut z ſein aber er hatte keine Gelegenheit gefunden

emerkt zu nähern und nun mußte ihn die Artſich ihr un
in welcher Du Verdy Elſa auszeichnete vollends in ſeinem
ſchmerzlichen Argwohn beſtärken Und die Bewerbung dieſes
Fremden wurde von dem Grafen Egon begünſtigt
mußten daneben nicht all ſeine eigenen Hoffnungen und
Träume in ein klägliches Nichts zuſammenſinken

Jetzt hörte er daß von den lebenden Bildern die Rede
war und daß der Marquis mit offenbar abſichtlich erhöhter
Stimme der Komteſſe für die Erbaubniß dankte an die be
neidenswerthe Stelle ihres Bruders treten zu dürfen Sich
auch mit dem Maler darüber zu verſtändigen hielt er offen
bar für überflüſſig und in dem Herzen des Künſtlers wallte
eine Regung von Eiferſucht und beleidigtem Stolz ſo heiß
empor daß er nahe daran war noch jetzt hervorzutretenund gegen die Mißachtung ſeiner Perſönlichkeit Proteſt einzu

Aber da traf ihn ein raſcher innig flehender Blick
egGrafen war durch die unbe

kümmerte Art in welcher ſich der Marquis mit ſeiner
Schweſter unterhielt ohne ihn durch ein Wort oder eine

legen

aus Elſas Augen und er ſchwi
Die Spannung des jungen

Miene von dem Ausfall ſeiner Bemühungen zu unterrichten
auf das Aeußerſte geſteigert worden Endlich zog er ihn
faſt gewaltſam beiſeite und bat ihn mit bebender Stimme
um die Entſcheidung über ſein Schickſal

Fortſ folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Köln Ztg meldet ausZur Kanzlerkriſis

Berlin Jn unterrichteten Kreiſen nimmt man an daß der Rück
tritt Bismarcks von allen Aemtern ſchon in allernächſter Zeit
bevorſteht Man glaubt daß ſchon der heutige Miniſterrath der
um 3 Uhr unter Vorſitz des Reichskanzlers verſammelt war ſich
mit der Thatſache des Rücktritts beſchäftigte S Telegr

Von der Konferenz Jn der geſtrigen Soiree derKonferenzmitglieder im Sotel du Rome fand ein zwang

loſer Verkehr und Meinungsaustauſch ſtatt Es wächſt die
nung daß die Konferenz ein poſitives Reſultat erzielen wird Diegonfereng dauert Pahrſcheinlt nicht länger als 10 Tage
Heute erfolgte die Bildung der usſchüſſe Pwann kam es zu ſehr

eingehenden Erörterungen über die Sonntagsruhe Die
Regelung der Arbeit in den R Ruhe ſoll an letzter Stelle
berathen werden Am Dienſtag Nachmittag wird der Kaiſer die
Konferenzmitglieder empfangen und ihnen zu Ehren ein Diner
geben

Die Rede des Abg Ritter Die Poſt ſchreibt
Sicherem Vernehmen nach hat Se Majeſtät der Kaiſer lebhaftes
Intereſſe für die Rede des Abg Dr Ritter und dem zufolge ſchon am
Sonnabend den Wunſch kundgegeben ebenfalls von dem Wort
laute derſelben nach der ſtenographiſchen Aufzeichnung Kenntniß zu
nehmen Noch am Sonnabend ſpät iſt ein Sonderabzug des
amtlichen Stenogramms Sr Majeſtät vorgelegt worden Dr
Ritter hatte ſich beſonders über die Zügelloſigkeit jüngerer Berg
leute ausgeſprochen

Dresden 17 März Auch die neueſten über das Befinden
der Königin aus Nervi hier eingegangenen Nachrichten vom
14 d M lauten recht befriedigend Der Huſten vermindert ſich
und bei eintretender Zunahme der Kräfte vermag die Königin be
reits ausgedehntere Promenaden zu unternehmen

Braunſchweig 17 März Der Ausſtand auf den
Braunkohlengruben bei Offleben bezw Hötensleben
iſt nachdem kleine Lohnerhöhungen bewilligt wurden überall als
beſeitigt anzuſehen Etwa 100 meiſt polniſche Arbeiter wurden
eng Gegen etwaige Unruhen ſind Vorſichtsmaßregeln ge
troffen

Dortmund 17 März Geſtern Vormittag fand eine Ver
ſammlung der Belegſchaſt von Schacht Kaiſerſtuhl ſtatt in
welcher von der 400 Mann ſtarken Belegſchaft etwa 120 erſchienen
waren Bergmann Schröder welcher als Vertreter der weſt
fäliſchen Bergleute auf dem vorausſichtlich Mitte Mai in Belgien
abzuhaltenden internationalen Bergarbeiter Kongreß gewählt wurde
erklärte wie die Rhein Weſtf Ztg meldet die Wahl annehmen
zu wollen Er würde wenn alle friedlichen Mittel nicht helfen
für die allgemeine Verbrüderung eintreten und einen internationalen
Strike herbeizuführen ſuchen um der Welt zu zeigen wie arm ſie
ohne Kohlen ſei Bei dieſen Worten wurde die Verſammlung
durch den überwachenden Polizeikommiſſar aufgelöſt Eine
andere Bergarbeiterverſammlung wurde in Alteneſſen von
etwa 200 Bergleuten zu Gunſten der Gemaßregelten des ganzen

re abgehalten welche Petitionen an den Reichs
tag und den Miniſter des Jnnern wegen Wiederaufnahme der Ge
maßregelten beſchloß Die geſtern Vormittag in Herne anbe
raumte Verſammlung in welcher die Deputirten durch Unter
ſchriften zur Strikeandrohung bevollmächtigt werden ſollten
verlief reſultatlos

Jn Dudweiler fanden geſtern drei Verſammlungen ſtatt
die zuſammen etwa 13,000 Bergleute umfaßten Es wurde be
ſchloſſen dem Kaiſer für das den Arbeitern bewieſene Entgegen
kommen telegraphiſch zu danken und eine Petition an
den Landtag mit folgenden Forderungen zu richten Acht
ſtündige Schicht auskömmliche Löhne Wiederanlegung der gemaß
regelten Berglente Schiedsgerichte Normalgedinge

Eſſen a 17 März Auf der Zeche Konſolidation
bei Schalke iſt heute früh die ganze Belegſchaft wieder ange
fahren Die angedrohte Maſſenkündigung iſt nicht erfolgt

München 17 März Die Allgemeine Zeitung ſchreibt
in einem Artikel betreffend die über Jngolſtadt zu führende
Kabelverbindung München Berlin daß laut Mittheilung
von berufener Seite ſeitens der bairiſchen Regierung die Abſicht
beſtehe noch dem gegenwärtigen Landtage eine Nachtragsforderung
n Herſtellung unterirdiſcher Telegraphenverbindungen zu

ungen

OeſterreichUngarn
Wien 17 März Der Kaiſer Franz Joſeph iſt aus

Budapeſt hier wieder eingetroffen
Anläßlich des geſtrigen Geburtsfeſtes des Königs von

Jtalien gab die italieniſche Kolonie ein Feſtmahl bei welchem
der Geſandte Nigra den erſten Trinkſpruch auf den Kaiſer Franz
Joſef den guten Freund und treuen Bundesgenoſſen des Königs
Humbert ausbrachte Jm zweiten Toaſt feierte der Geſandte
ſeinen hohen Landesherrn als des mächtigen Dreibund
und Muſter eines konſtitutionellen Monarchen

Nach den im der uſſe erſtatteten Bericht über
das Budget von 1890 betragen die Geſammteinnahmen für das
Jahr 547 368 704 Gulden die Geſammtausgaben 545 771700
h demnach iſt ein Ueberſchuß von 1597004 Florin vor

anden
Die pPolitiſche Korreſpondenz erklärt ſich berechtigt die

Nachrichten über Formirung neuer Jnfanterie Regimenter
zu widerlegen

An dem Grabe der Märzgefallenen haben geſtern
ungefähr 2000 Arbeiter viele Kränze mit demonſtrativen Jnſchriften
niedergelegt und ſonſtige Kundgebungen veranſtaltet Die berittene
Polizei zerſtreute die Anſammlungen wobei ein Arbeiter nieder
geritten und einer verhaftet wurde

Schönerer erklärt in der letzten Nummer ſeines Blattes
daß er ſeine öffentliche Thätigkeit derzeit für abgeſchloſſen
betrachte und Zuſchriften in Parteiſachen nicht mehr beantworte
Die Haupturſache ſei der Verrath die Untreue die Unaufrichtigkeit
die Schwindelei die Streberei und die Verflachung des deutſch
nationalen Gedankens in dem antiſemitiſchen Lager

Budapeſt 17 März Jm Abgeordnetenhauſe wo
heute das neue ungariſche Miniſterium ſich vorſtellte waren
Saal und Galerien überfüllt Zuerſt wurde das königliche Reſkript ver
leſen welches die Enthebung Tisza s und die Ernennung des neuen
Kabinets mittheilt Die neuen Miniſter wurden bei ihrem Erſcheinen
von der Majorität beifällig begrüßt Miniſterpräſident Szaparyentwickelte das Programm der Regierung Dieſelbe hält et feſt

an dem Ausgleichsprogramm von 1867 und an der ſeit 1878 be
folgten auswärtigen Politik und dem Dreibund was nicht nur im
Intereſſe Oeſterreich Ungarns ſondern auch aller andern betheilig
ten Mächte liege Die Regierung erſtrebe die Entwickelung des
geſtörten Gleichgewichts eine geſunde volksherrſchaftliche Politik
Einführung ſtaatlicher Verwaltung und Aufrechterhaltung der ge
ſetzlichen Verhältniſſe in Kroatien Szapary erklärte es ſei nicht
nothwendig das Heimatsgeſetz zu verändern Er betonte die
ſtrenge Beibehaltung der z enwärtigen liberalen Politik Die Erklärung wurde von der P aſoritat und der gemäßigten Oppoſition

beifällig aufgenommen
Frankreich

Paris 17 März Die in einem Pariſer Telegramm der

19 März Nr 66
heute offiziell beſtätigt Das neue Kabinet wird bers
tag der Kammer vorgeſtellt Die bei dieſer Gelegen
Kammer vorzulegende miniſterielle Erklärung den
insbeſondere drei Punkte Die Anwendung der Schu di
den Budgetentwurf die Auslegung des fran
türkiſchen Vertrags Das Rouvier ſche Budget wird ſiſqh
Gefanmtheit aufrecht erhalten namentlich bezüglich der g
dirung der Obligationen mit ſechsjähriger Umlaufszeit di
ſchlagſteuer auf Alkohol und die Wiedereinführung dez n Zu
ordentlichen Budgets in das ordentliche Jm Uebrigen g
die Erklärung eine Politik der Beſchwichtigung an die ſ n
die republikaniſche Mehrheit ſtützen werde ich an

Es verlautet der Miniſterrath werde ſich m
Schaffung neuer Unterſtaatsſekretariate für den net
die ſchönen Künſte die Finanzen und das Jnnere beſchi
Jüngere Deputirte ſollen die Stellen erhalten Mſtigen

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter begiebt ſich
19 d M zur Theilnahme an den Feierlichkeiten anläßlich an

Ordensfeſtes nach Berlin det
Preußiſcher Landtag

Haus der Abgeordneten
830 Sitzung

Original Bericht des General Anzetger
48 Berlin 17 Min

11 Uhr Die zweite Berathung des Etats der Berg Zütt
und Salinenver waltung wird fortgeſetzt en

Abg Szmula Ctr erörtert die Strikebewegung der Bergarhet
und wendet ſich gegen Ausführungen des Abg Ritter in welchen di
neulich behauptete wir hätten Rußland s Konkurrenz zu fürchten e
rum müſſe in der Sozialreform Maß und Ziel gehalten werden
Rußland beſtehen zum Schutze der Arbeiter und für die Frau
Kinderarbeit umfangreichere Beſtimmungen als bei uns m
allerdings ſein ob ſie wirklich ausgeführt werden Wie Herr dite
die Forderung einer achtſtündigen Arbeitszeit für Bergleute eine den

e che Forderung nennen konnte iſt mir wirklich unverſtändlich dieVugello gkeit der Jugend liegt nicht in der Freizügigkeit auch nicht

der Koalitionsfreiheit ſondern in der Loslöſung der Schule don de
Kirche Darum ſtimmen ſie dem Windthorſt ſchen Schulantrage
Der Präſident erklärt hierauf dem Redner daß ein Zurückgreifen auf

die Debatte über den Bergarbeiterausſtand die geſchloſſen ſei nig
zuläſſig erſcheine worauf der Redner ſeine Erörterungen abbricht

Geh Rath von Rönne bemerkt daß eine Lohnherabſetzung auf
der ſtaatlichen Friedrichshütte kurz vor Ausbruch des Strikes wie de
hauptet wird nicht ſtattgefunden hatAbg Dr Arendt reitonſ lobt die Religioſität Königstreue und

Vaterlandsliebe der Mansfelder Bergleute und kommt auf den
dortigen an zu ſprechen Deutſchland ſei eins von denjenigen

Fr aglich mag

Ländern welche das meiſte Silber gewinnen Jn Folge der Gold
währung haben wir an unſerer Silbergewinnung hundert Millionen
eingebüßt und an unſeren Silbermünzen haben wir ſeit Einführung
der Goldwährung etwa eine Milliarde verloren Hoffentlich läßt de
Regierung die Währungsfrage nicht außer Augen und ſucht zur Doppel

wührene re
Abg Brömel freiſ antwortet daß die Goldwährung ſich aus

gezeichnet bewährt habe Von einer Doppelwährung ſeien wir mehr
als je entfernt

Abg Arendt hofft daß es durch internationale Vereinbarung
möglich ſein wird den Frieden zwiſchen Gold und Silber herzuſtellen
Der Börſe allein dürfe man die Feſtſtellung dieſes Verhältniſſes nicht
überlaſſen

Abg Brömel Die Anſicht daß die Börſe der Silberwährun
feindlich gegenüber ſtehe iſt falſch Die Börſe iſt im Gegentheil der
ſelben ſehr freundlich geſinnt

Abg Schultz Lupitz freikonſ befürwortet folgenden von ihm
geſtellten Antrag Das Haus wolle beſchließen die Regierung aufzu
fordern für die Sicherung der deutſchen Kalilagerſtätten
vor Waſſergefahr nöthigenfalls auf geſetzlichem Wege Sorge zu
tragen

Abg Drawe freiſ bittet die Worte n auf geſetzlichem
Wege zu ſtreichen Jm Uebrigen kann er den Antrag nur ſehr warm
unterſtützen

Abg Sombart natlib befürwortet den Antrag im Intereſſe der
Landwirthſchaft für leichten und Moor Boden ſei das Kainit und das
Kali von der allergrößten Bedeutung

Abg Rickert freiſ ſpricht ſich ganz im Sinne des Abg Drawe aus
Eine geſetzliche Regelung vorzuſchlagen hätte doch nur dann einen Sim
er wir für dieſe Geſetzgebung eine beſtimmte Richtung angeben

nnen
Abg Schultz Lupitz freikonſ willigt in die Streichung der

Dort worauf der Antrag mit großer Mehrheit angenommen
wird

Abg Lehmann Ctr wünſcht eine Aufbeſſerung der Gehälter
der Steiger in den Bergwerken und die Verleihung der Beamteneigen
ſchaft an dieſelben

Abg Olzem natlib unterſtützt dieſe Forderung
Abg Dasbach Etr ſtellt aus der Debatte über den Vety

arbeiterſtrike einige Behauptungen der Abgg Graf Limburg und Berge
a und hält ſeine in der damaligen Debatte gethanen Aeußerungen
aufrecht

Geh Rath v Rönne Es iſt hier neulich darauf hingewieſen
daß die oberſchleſiſche Förderung an einige wenige Großhändler ver
kauft ſei Die Staatsverwaltungen haben ebenfalls einen Theil ihr
Förderung an Großhandlungen verkauft doch liegt kein Grund zu de
Annahme vor daß daraus Unzuträglichkeiten entſtehen könnten denn
der Großhändler erhält die Kohlen zum Tagespreiſe gegen Bewilligung
eines Rabatts Der Abſatz würde ſich koſtſpieliger für de di

n geſtalten wenn ſie ihre eigenen Verkaufsräume herſtellen
müßten

Abg Stötzel Ctr bittet den berechtigten Wünſchen der
niſchen Arbeiter möglichſt Rechnung zu tragen und für deren materielle

und ſittliche Hebung beſorgt zu ſein
Der Reſt des Etats der Berg Hütten und Salinenverwallue

wird debattelos genehmigt Damit iſt die Tagesordnung er
ſchöpftFlächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kultus Etat

Zwei Ciſenbahnkataſtrophen bei Elberfehd

Spezialbericht des General Anzeiger
Unter den Telegrammen der vorigen Nummer iſt We

über ein Eiſenbahnunglück bei Elberfeld kurz ben
worden ein Unglück wie es in den Annalen des Eiſenbahn
ſelten zu verzeichnen geweſen iſt Jn einem Theil der An en
unſeres geſtrigen Blattes konnten wir noch eine uns durch m
Privattelegramm übermittelte ausführliche Schilderu d ee
Spaer geben Wir wiederholen nachſtehend zunächit die

epeſche vE Z Elberfeld 17 März 1 Uhr 12 Min Nachn
Auf der Unglücksſtätte wurde die ganze Nacht hindurch s

arbeitet Die Leichen der beiden verunglückten Bremſer ſ

bereits

erheblich daß die Aufnahme des Betriebes auf dem
Geleiſe auch heute noch nicht zu erwarten iſt
Kataſtrophe ſelbſt iſt zu berichten daß ein Rad de

Es wurde ſpäter auf der Strecke gefunden Der
bis zur Mitte der Brücke geſchleift dort ſtürzte er
länder durchbrechend zwanzig Meter tief hinab

Wupper die nachfolgenden 32 Wagen
vorigen Nummer enthaltene Angabe des neuen Kabinets wird

x
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Angkragung ſind gebogen die Brückenpfeiler blieben unverſehrt

Das nördliche Geleiſe iſt fahrbar geblieben Der Trümmer
gaufen in der Wupper bietet ein Bild grauenvoller
gerſtörung Ein auf der Brücke abgeſprungener
Zremſer liegt nicht lebensgefährlich verletzt im
Krankenhaus Sonſt iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen aber

der Materialſchaden iſt enorm

und ragen über die Brücke hinaus Die Träger der

Soweit unſer Telegramm Von befreundeter Seite iſt uns
ruer aus Elberfeld über den erſten am Sonntag Nachmittag

eundenen Unglücksfall ein ausführlicher Bericht zugeſagen wir zum beſſeren Verſtändniß der in vorſtehendem
Lcnamm enthaltenen Einzelheiten das Nachfolgende entnehmen

Das Eiſenbahnunglück am Sonnborner Viadukt
Geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr durcheilte unſere Stadt

de von einem ſchrecklichen Eiſenbahnunglück Erſt nach
e Weh klärten ſich die Anfangs widerſprechenden Gerüchte

Trotzdem die erſte Kunde ſich ſehr ſchnell verbreitet hatte dauerte
z längere Zeit bevor Hilfe an der Unglücksſtätte am Sonn
vorner Viadukt ankam Ein ſchauerlicher Anblick bot ſich dort
Etwa gegen 3 Uhr hatte ein aus 44 Wagen beſtehender Güterzug
die Station Sonnborn paſſirt An dem zwölften Wagen von
der Lokomotive ab gerechnet brach ſchon vor der Station ein
Rad Es geſchah dies in der Nähe des NiveauUeberganges
etwa 300 Meter vor der Brücke Der Wagen entgleiſte wurde
aber in dem ſtarken Gefälle das die Bahnſtrecke dort hat mit
geſchleppt Das begleitende Zugperſonal gab ſofort Nothſignale
aber dem Führer der Lokomotive gelang es nicht den ſchweren
Zug vor der Brücke gen Stehen zu bringen Während der
deſchadigte und entgleiſte Wagen auf den nur in geringer Höhe
aus der Kiesbettung hervorragenden eiſernen Schwellen hin
wegglitt allerdings dabei ſämmtliche ſchweren Eiſenſchwellen
in der Mitte einknickend verfingen ſich die Trümmer
des Rades an den hohen im Querſchnitt quadratiſchen Schwellen
aus Eichenholz auf der Brücke und hierdurch wurde die Kata
ſtrophe herbeigeführt Es zerriß nunmehr die Kuppelung des
Juges vor dem entgleiſten Wagen durch den gewaltigen Ruck wurden
dieSchienen ebenfalls zerriſſen und der Wagen ſelbſt ſeitwärts nach
Weſten geſchleudert ſo daß derſelbe von der Brücke herab in die
Wupper ſtürzte und ſämmtliche nachfolgende Wagen des Zuges 33
an der Zahl mit ſich hinabzog in die grauſige Tiefe
Die Lokomotive mit 8 Wagen paſſirte die Brücke unbeſchädigt
Von den 33 Wagen welche u A mit Breitern Schwemmſteinen
Porzellan Zucker und Haushaltungsgegenſtänden beladen waren
Uegen 4 vollſtändig zertrümmert auf der Wieſe auf dem linken
Wupperufer während die üdrigen 29 in den Fluß ſtürzten
und ſich hier hoch aufeinander thürmten Von dem Zugperſonal
wurden e remſer mit in die Tiefe geriſſen und von

egraben 2 andere vermochten ihr Leben
durch Abſpringen von den Bremsſitzen zu retten obgleich einer
hierbei ſchwer jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wurde und ins
Krankenhaus geſchafft werden mußte Die beiden Getödteten ſind
die 20 24 Jahre alten unverheiratheten Hilfsbremſer Aſcheuer
und Binder aus Vohwinkel Es ſteht unzweifelhaft feſt
daß ſie umgekommen ſind da wenn ſie auch zufälliger
Weiſe zwiſchen Trümmerlücken gekommen wären ihr Tod durch Er
trinken hätte eintreten müſſen Der in der Nähe der Unfallſtelle
wohnende Polizeikommiſſar Seidler benachrichtigte ſofort die Be
J hörden worauf vermittelſt des Feuertelegraphen die Feuerwehr
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alarmit wurde welche alsbald zur Stelle war und in Gemeinſchaft
mit der Sonnborner Feuerwehr ſofort mit den Aufräumungs
arbeiten begann Ein nach Tauſenden zählendes Publikum um
ſtand bis ſpät in die Nacht die Unglücksſtätte Wie wir noch

nachträglich erfahren ſind beide Bremſer welche durch Abſpringen
von den Bremsſitzen ihr Leben retteten verletzt und im ſtädtiſchen
Krankenhauſe untergebracht und zwar hat der eine Bremſer
Knäpper von Vohwinkel beide Beine gebrochen während der
andere Hilfsbremſer Schäfer ebenfalls aus Vohwinkel eine
Verletzung der Enken Kopfſeite davongetragen hat welche nach
Ausſpruch des Arztes eine Gehirnerſchütterung zur Folge haben
wird Der erſtgenannte iſt noch nicht vernehmungsfähig

Ein Glück beim Unglück iſt es übrigens daß die Wagen nicht
auf die Chauſſee herabſtürzten von den zahlreichen Spazier
gängern würden ſonſt unfehlbar etliche erſchlagen ſein auch würde
ein mit zahlreichen Fahrgäſten beſetzter Pferdebahnwagen welcher
im Moment des Unglücks die Chauſſee paſſirte vollſtändig zer
trümmert und die Jnſaſſen getödtet worden ſein
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Ueber das zweite Unglück daß ſich geſtern Montag Nach
Rittag ereignete meldet uns ein Telegramm des Wolff
ſchen Bureaus

Elberfeld 17 März Abends
Kurz nach 2 Uhr ſtieß ein von Barmen kommender Güter

zug auf den letzten am öſtlichen Bahnhofseingang ſtehenden
zur Fahrt nach Remſcheid beſtimmten Perſonenzug Der
letzte Wagen des Perſonenzuges die Maſchine und fünf Wagen
des Güterzugs wurden ſtark beſchädigt ein Verluſt von
Menſchenkeben iſt nicht zu beklagen Das Eiſenbahn
hilfsperſonal von Elberfeld Witten und Langenberg arbeitet
unausgeſetzt an der Unglücksſtätte Die Wegräumung der
Wagentrümmer in der Wup per ſchreitet nur langſam fort
Die Behörde will Aushilfsgeleiſe nach der Halle hinablegen
um zu verſuchen durch Lokomotiven die Eiſenmaſſen auseinan

derzuziehen

Lokales
Halle 18 März

7h Konfirmationen Am vergangenen Sonntag haben die dies
er Konfirmationen ihren Anfang genommen In der Glau

8 87 Kirche ſegnete Herr Paſtor Knuth 137 Knaben in
6 Med Ulrichskirche Herr Oberprediger Sickel 97 Knaben und
Markt chen ein Herr Archidiakonus Pfanne konfirmirte in der
in t 132 Mädchen und 2 Knaben zuſammen mit ihren Zwil
ge geſtern und geſtern 102 Knaben

nen Refufung Herr Profeſſor Dr phil Geldner hierſelbſt hat
uf nach Berlin als Nachfolger des Herrn Profeſſor Olden

See r e angenommen dereamten Verein Am Freitag beging der hieſigebmten Verein Einigkeit im Neuen Theater in
diache v tiftungs eſt durch oncert Theater und Ball Die An

ne n Vorſitzenden gehalten entſprach der Bedeutung des Feſtes
ſwihtt e 3 insbeſondere auf die dem Vereine von hieſigen Jnſtituten
h ortheile hin Auswärtige und hieſige Bureaubeamte hatten
lauf h Feſte eingefunden ſo daß daſſelbe einen ſchönen Ver

fergnuenza unter den Pferden Etwa der fünfte Theil des
dankt n r ndes der Stadtbahn iſt an der Jnfluenza er
St ch die Verwaltung genöthigt ſieht den Betrieb derdenen et arkt Mansfelderſtraße als der am wenigſten
ſt zuſtellen Es wird nun in der Ranniſchenſtraßeſtändig et
Wer An Wagen halten der von dort nach dem Bahnhofe fährt
muß in d vom Bahnhofe nach dem Marktplatze c will bezw umgekehrt

Be ren niß nſtraße umſteigen
alle ſpielt für Geſundheitspflege In der Kaiſer Wilhelms
Seſundheits Woche in Anlehnung an den hieſigen Verein für

pflege Herr Mar Canitz aus Berlin ſeinen zweiten öffent

lichen Vortrag über Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe insbe
ſondere über Urſachen Verhütung und naturgemäße arzneiloſe Be
handlung und Heilung von Magenleiden und Verdauungsſtörungen
Der Vortragende erläuterte in faßlicher Weiſe unter Vorführung einer
in großem Maßſtabe ausgeführten bildlichen Darſtellung der menſch
lichen Verdauungswerkzeuge der Bau die Verrichtungen und Lebens
bedingungen genannter Organe kennzeichnete die Verhältniſſe unter
deren Einfluß Verdauungsſtörungen an andere Erkrankungen zu Stande
kommen und berichtete ausführlich wie unter Ausſchluß jeglicher Arz
neien lediglich unter Anwendung der von der Natur unmittelbar dar
gebotenen Heilfaktoren als Luft Licht aktive und paſſive Bewegung
Ruhe Waſſer Waſſerdampf in Verbindung mit naturgemäßer Diät
nach den Grundſätzen des Naturheilverfahrens alle derartigen Erkran
kungen günſtig beeinflußt und in den weitaus meiſten Fällen geheilt
oder in ſchwierigen Fällen doch erheblich gelindert und erträglicher ge
ſtaltet werden können Am 14 April wird Genannter hier in ähn
licher Weiſe einen Vortrag über Gicht und Rheumatismus halten

Stiftungsfeſt Der hieſige Ruderklub Sturmvogel
beging geſtern ſein erſtes Stiftungsfeſt durch einen Commers im
Saale des Felſenburgkellers in Giebichenſtein

b Der theatraliſche Verein Euterpia trat geſtern Abend
im Neuen Theater wieder einmal vor die Oeffentlichkeit Zur Auf
führung gelangte die Geſangspoſſe Jhr Corporal und wurde das
Stück deſſen Rollen glücklich und paſſend beſetzt waren in recht
anſprechender Weiſe dargeſtellt

J Landesverſammlung der internationalen krimina
liſtiſchen Vereinignung Zu dieſer am 26 und 27 d M hier
ſtattfindenden Verſammlung ſind zahlreiche Anmeldungen auswärtiger
Autoritäten der Strafrechtswiſſenſchaft eingegangen ſo u A außer von
den Referenten von den Herren Prof Weismann Greifswald
Prof von Riſch Würzburg Geh Juſtizrath Prof Seyffert
Breslau Prof Bruck Breslau Prof Ullmann München
Prof von Kirchenheim Heidelberg Privatdozent Günther
Gießen Privatdozent Kleinfeller München Reichsgerichtsräthe
Mittelſtädt Stenglein Stellmacher Leipzig ünterſtaats
ſekretär z D von Mayr München Kammergerichtsrath Ol s
hauſen Berlin Landgerichtspräſident von Mangoldt Zwickau
dann noch eine große Zahl von Stagtsanwälten Land und Amts
gerichtsräthen Direktoren von Strafanſtalten u ſ w

a Weitere Lohnforderung Am Sonntag tagte hierſelbſt ein
Ausſchuß der bekannten Maſchinenfabrik von W und H Es wurde
darüber berathen mit der Forderung nach einem 8ſtündigen Arbeits
tage und einer nicht unerheblichen Lohnaufbeſſerung an die Arbeitgeber
heranzutreten

S Feier des I Mai Ueber die Feier des 1 Mai wie eine
ſolche auch in den hieſigen Arbeiterkreifen geplant wird erfährt
man jetzt Näheres Danach ſollen Vormittags in allen zur Verfügung
ſtehenden Lokalen Verſammlungen abgehalten werden in denen beſondere
Redner die Ziele der Arbeiter die Verbeſſerung der Lohnverhältniſſe pp
klarlegen ſollen Für den Nachmittag ſind Familienfeſtlichkeiten in
Ausſicht genommen beſtehend in Concert und Tanzvergnügen

PolizeiVerwaltung Der bisherige Vorſteher des erſten
Polizei Reviers Herr Polizei Kommiſſar Heitmann hat
nach dem Wiederausſcheiden des interimiſtiſchen Polizeikommiſſars
Herrn Franke aus dem ſtädtiſchen Dienſte die Verwaltung des
vierten Polizei Reviers Kloſterſtraße übernommen Die Ver
h des erſten Polizei Reviers Markt iſt dem interimiſtiſchen
Polizeikommiſſar Herrn Sienang übertragen worden

Ueble Folgen eines Nauſches Der Töpfer G von hier
hatte geſtern blauen Montag gemacht und ſich zur Feier des Tages
in übermäßiger Weiſe dem Genuſſe von Bier und Spirituoſen hinge

e ſodaß er am Spätabend ſchwer betrunken von der Landwehr
traße aus den Heimweg antrat Zu ſeinem Unglück kreuzte ein

Pferdebahnwagen in dem Augenblicke ſeinen Pfad als er infolge ſeinesW anf dem Straßendamme zu Falle kam Der Führer des
Wagens vermochte denſelben nicht mehr zum Stillſtand zu bringen
ſodaß die Pferde über den am Boden liegenden Mann hinweg trabten
und die Räder des Wagens ihn erfaßten Aus mehreren Wunden
blutend wurde der Seelige aufgehoben und nach der Klinik verbracht
woſelbſt er wegen mehrfacher Knochenbrüche u A Schlüſſelbein
Rippen und Naſenbeinbruch ſowie verſchiedene Fingerbrüche und
anderer Verletzungen aufgenommen werden mußte Hoffentlich hat
derſelbe inzwiſchen ſeinen Rauſch der von ſo verhängnißvollen Folgen
war ausgeſchlafen

Verluſt der Uhr Dem Maurer J von hier wurde in der
Nacht zum 17 d M im Hofjäger während des dort ſtattgefundenen
Tanzvergnügens die ſilberne Nemontoir Uhr geſtohlen

b Schuhmacher Jnnung Die Ortskrankenkaſſe des Schuh
u weiſt pro 1889 an Einnahmen Mk 3823,62 an Aus
gaben Mk 3442,15 auf ſodaß ein Kaſſenbeſtand von Mk 381,47 zu
verzeichnen war Mit dem Reſervefonds beläuft ſich das Vermögen
auf 2881,47 Mk Die Mitgliederzahl iſt von 345 auf 852 geſtiegen
Erkrankungsfälle kamen 75 vor die mit 1035 Krankheitstagen honorirt
wurden An Sterbefällen war nur einer eingetreten

Vergnügungs Etabliſſement Mit dem Umbau des Münchener
Keller Reſtaurants jetzt Tinzer Garten eines der älteſten und an
genehm gelegenen Lokale Giebichenſteins iſt begonnen Nicht
nur das Gebäude erfährt eine zweckmäßige dem Publikum größt
möglichſte Bequemlichkeit bietende Einrichtung ſondern auch der große
einen ſehr angenehmen Sommeraufenthalt gewährende Garten wird
verſchönert indem u a das Holzſtacket längs der ſehr frequenten
Burgſtraße durch ein geſchmackvolles eiſernes Gitter erſetzt wird Die
Eröffnung der neu eingerichteten Lokalitäten ſteht bereits im nächſtenMonat zu erwarten

Rohheit Jn der Nacht zum Montag wurde durch rohe Hände
ein Einfriedigungsgeländer vor dem ſchen Grundſtück in der Süd
ſtraße auf gegen 20 Meter Länge umgebrochen

D Strohdiemen Vrand Auf der Höhe bei Beiderſee in
der Richtung nach Wallwitz iſt am Sonntag ein dem Gutsbeſitzer
Auguſt Knoche gehöriger Strohdiemenein Raub der Flammen
geworden

Gardinenbrand Jn einer Wohnſtube des Grundſtücks Hall
gaſſe 5 fand geſtern ein Gardinenbrand ſtatt Die ſich dort auf
haltenden Kinder waren mit dem Lichte den Gardinen zu nahe ge
kommen ſo daß dieſe Feuer fingen Außer den Gardinen verbrannten
noch 2 Bettdecken Der Brand wurde bald gelöſcht

Sturz vom Neubau Auf einem Neubau in der Leſſing
ſtraße ſtürzte geſtern Vormittag der Glaſer G von hier aus nicht
unbeträchtlicher Höhe auf das Bauterrain hinab und erlitt außer mehr

r Verletzungen namentlich einen Vorderarm
ruch

Telegramme und leßzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Eine Gasexplofion
W B Berlin 18 März 5 Uhr 35 Min Vorm

Durch eine Gasexploſion ſtürzte geſtern Abend ein
Theil der neuen Kaiſer Wihelmbrücke ein wo
durch mehrere ſonen verletzt ſein ſollen Einzel
heiten fehlen noch

Berliner Morgenblättern die uns eben zugehen entnehmen wir
noch folgende Details über den Vorfall

Auf der Brücke fand um 7 Uhr geſtern Abends eine gewal
tige Gasexploſion ſtatt bei welcher zwei Perſonen die eine
erheblich die andere leicht verletzt worden ſind Unter dem
ſüdlichen nach der Kurfürſtenbrücke zu gelegenen Bürgerſteige der
Kaiſer Wilhelm Brücke liegt mit der Oberkante nur wenige
Decimeter unter den Granitplatten ein etwa 0,75 Meter ſtarkes
Gasrohr daneben unmittelbar am Geländer der Brücke befindet
ſich ein zur Aufnahme der elektriſchen Kabel beſtimmter etwas
mehr als einen halben Meter im Quadrat weiter gemauerter
Kanal welcher alſo gegen das Gasrohr hin durch eine Steinwand
von dieſem getrennt iſt Jn dieſem Kanal liegen drei Kabel und
die für die Brückenbeleuchtung nöthigen Leitungsdrähte Das
Ganze bedecken ſchwere Granitplatten von einer durchſchnittlichen
Größe von etwa 1,20 Meter im Quadrat Dieſe Platten borſten
durch die Exploſion in einer Ausdehnung von 10 Metern Die

Halle und den Saalkreis

h h 2 Mim Augenblicke des Unglücks die Brücke paſſirenden Menſchen ſpraugen

laut ſchreiend zur Seite und nur zwei wurden wiegeſagt verletzt
Der Schwerverletzte ein unverheiratheter Arbeiter Namens Maler
war durch die Gewalt der Exploſion über die breite Ballu
ſtrade der Brücke geſchleudert worden er wäre nufehlbar
ins Waſſer gefallen und war rettungslos verloren wenn zum
Glück nicht zwiſchen den beiden obeliskartig geſtalteten Kandelabern
noch ein großer Holzkrahn geſtanden hätte mittelſt deſſen beim
Bau der Brückedie großen Werkſtücke verlegt wurden Dieſer Krahnhat
zwei Etagen deren untere etwa in der Höhe der Kempferlinie am
Schlußſtein des Brückengewölbes alſo etwas tiefer als die Brücken
bahn liegt Auf dieſe untere Plattform iſt der Verunglückte ge
fallen und eine große Blutlache bezeichnete die Stelle an wel er
er mit dem Hinterkopfe aufgeſchlagen war Was die
muthmaßliche Urſache der Exploſion anbetrifft ſo iſt
nach vorläufigem Gutachten der Sachverſtändigen feſtgeſtellt daß
der oben erwähnte Kanal in Folge Rohrdefektes bis etwa zum
Mittelpunkt der Brücke mit Leuchtgas gefüllt war denn es
hat ſich ſchon bei Tage ein penetranter Gasgeruch hier bemerkbar
gemacht Ueber die Art der Entzündung des Gaſes ſind die
Meinungen getheilt

Paris 17 März Abends Einer Meldung der Morgenblätter
aus Lamachine zufolge iſt in dem Schacht Marguerite geſtern ein
Brand ausgebrochen wodurch drei Arbeiter getödtet und
mehrere verwundet wurden

London 17 März Abds In einer heute hier abgehaltenen Verſamm
lung von Grubenbeſitzern wurde beſchloſſen auf die verlangte
Lohnerhöhung um 5 Prozent jetzt und um weitere 5 Prozent im Juli
als unmöglich nicht einzugehen Die Verſammlung erklärte ſich aber
bereit mit einer Deputation der Arbeiter am Donnerstag zu unter
handeln

StrikeExeſſe
WB Livervool 18 März 5 Uhr 45 Min Vorm

Die heutige große Verſammlung ſtrikender Dock
arbeiter verlief auf das Lärmendſte Die Arbeiter
riefen Niemand ſoll arbeiten während andere Hunger
leiden Ein vorüberfahrender Getreidewagen wurde
geſtürmt und das Getreide auf die Straße geſtreut
Der Kutſcher erhielt im Handgemenge einen Meſſer
ſt ich Mehrere andere Perſonen wurden durch Fuſßz
tritte ſchwer verletzt Die Polizei wurde bei ihrem
Eintreffen mit Steinen beworfen und zerſtreute
ſchlieſzlich die Menge Die ſtädtiſchen Behörden hielten
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters eine Sitzung ab
um über die Situation zu berathen Es wurde die Ver
legung von 500 Soldaten von Preſton hierher be
antragt

Fürrſt Bismarcks Entlaſſungsgeſuch
genehmigt

Verlin 18 März Das ſoeben bei uns eintreffende Ber
liner Tagebl enthält folgende Senſationsnachricht

Wie uns aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird
hat der Kaiſer noch geſtern das Entlaſ un gsgeſugh
des Fürſten Bismarck genehmigt Auch Staats
miniſter Graf Herbert Bismarck hatte geſtern ſeine
Demiſſion eingereicht der Kaiſer hat dieſelbe jedoch
abgelehnt
Soweit das Berliner Tagebl Wir haben keinen Anlaß

die Authentität dieſer Nachricht zu bezweifeln nachdem wir ſchon
in unſerer Nr 62 vom Freitag den 14 März nach Jnformationen
an beſtunterrichteter Stelle mittheilen konnten daß Fürſt Bismarck
bereits in allernächſter Zeit ſich von der Leitung der ganzen
inneren Politik zurückziehen werde Von einer Demiſſion
des Kanzlers war in unſeren damaligen Mittheilungen allerdings
noch nicht die Rede trotzdem können wir heute kopſtatiren daß
unſere ſeitherigen Nachrichten über den Verlauf der Kanzlerkriſe
ſich buchſtäblich bewahrheitet haben

3

Soeben kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir zur
Bismarckkriſe folgendes Telegramm des offiziellen
Wolff ſchen Bureaus

W B Berlin 18 März 12 Uhr 30 Min Mittags
Die kaiſerliche Genehmigung des geſtrigen Entlaſ
ſungsgeſuchs Bimarcks als Reichskanzler und
Miniſterpräſident wird unmittelbar erwartet
Graf Herbert Vismarck werde im Amte bleiben

Berlin 18 März Jn der geſtrigen Sitzung der Arbei
terſchutz Konferenz ſ unter Polit Ueberſ Deutſches Reich
d Red wurden drei Ausſchüſſe gewählt 1 für Bergwerks
arbeit 2 für Sonntagsarbeit 3 für Arbeit der Frauen und
Kinder und junger Perſonen Als Präſident des erſten Ausſchuſſes
wurde gewählt kgl preuß Bergrath Hauchecorne als Präſi
dent des zweiten Ausſchuſſes Fürſtbiſchof Kopp als Vicepräſident
der däniſche Etatsrath Tietgen als Präſident des dritten Aus
ſchuſſes Jules Simon und als Vicepräſident der ungariſche
Miniſterialrath Schnierer

München 17 Der Münchener Allgemeinen Zeitung wird
in einem Berliner Telegramm von unterrichteter Seite zu Windt
horſts Beſuchen bei Bismarck gemeldet Es gewinnt ſehr an
Wahrſcheinlichkeit daß Windthorſt als Veauſtragter des Herzogs
von Cumberland beim Fürſten war Die Aufhebung der
Sequeſtration des ſogenannten Welfenfonds gilt ſeit längerer
Zeit als bevorſtehend

Handel nnd Verkehr
D Halleſche Straßenbahn Die heute ſtattgefundene General

verſammlung genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 6 Pro
zent und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsraths mitglieder wieder

Steinkohlenbergwerk Plötz bei Löbejün Die geſtern
Nachmittag hier im Hotel Stadt Hamburg abgehaltene Generalver
ſammlung beſchloß für 1889 20 Prozent Dividende im Vorjahre
15 Prozent zu vertheilen

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Dienstag den 18 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 191 feinſter mnärkiſcher bis 198 Roggen
etwas beſſer 175 180 Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 155 166 Hafer feſt 172 177 Mais
125 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billiger

20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen u KleeLinſen
ſaaten Esparſette 27 28 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50bis 15,50 Mat 33,50 35,50 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/809 16,50 17,00 Spiritus p 10 000 L o feſt Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,50 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 34,60 M
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a eMeine Abtheilung für Gardinen hat durch wiederholte umfangreiche Anschaffungen eine Wwesentliche Ver Ver

grösserung erfahren und umfasst gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl sümmtlicher hervorragender Gardinengewebe
in weiss und crème In Folge directer bedeutender Abschlüsse mit den ersten Fabriken bin ich in der angenehmen meit
R Lage meinen werthen Kunden bei Deckung ihres Bedarfs 2di 5 v ma Sane nmiedrigsten Preise anstellen zu Können WehBVuglüsche Tüll Garckümem
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o 22 S jRmglüsche Tüll Garclümem abgepasst mmit dreifacher Bandeinfassung von den einfachsten bis zu den apartesten Genres r

Grosses Lager im v2Stores Portieren Vitragen, Spitzen Congress und Rouleaux Stoffen
5 o 7M aniliafs Möbel und Gardinenstoff p Mtr 30 Pf u 37 Pf z Col

z
el

d aus4 Markt 4 g V 4 Markt 4 An
anleceeeee5 5 u

n 4 J trS Dir Halleſche Concurren Geſellſchaft
t Wir beehren uns die Herren Landwirthe und sonstige Interessenten wiederholt darauf aufmerk T 354255 e diesam zu machen dass Wir auf unserm hiesigen Pabrirgrunastück egsauereotraese No 5 eine e 5 Leipzigerſtraße 5 wo r

Ausstellungs Halle Treppe hoch 1 Freppe hochfür unsere Gesammttfabrication in Halie Stralsund und Barith errichtet haben beehrt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu ſt
Indem wir e zahlreichen Besuch derselben ganz ergebenst bitten wollen wir nicht unter r gen daß die Ersffnung ihres r

Ä 8 alassen auf die auch in iesiger Gegend Pestrenommirten Herren U Knaben Garderoben Geschäfts ſe
Landwirthschaftlichen Maschinen und Ger äthe J am Sonnabend den 1 März d J ſtattgefunden hat Das Lager iſt auf ſiſ

unserer Stralsunder und Bapther Fabriken besonders hbinzuweisen in deren Fabrication wir hier das Reichhaltigſte mit ſämmtlichen daselbst ein reichhaltiges Lager unterhalten und solche zu Fabrikpreisen ohne jeden Frachtzuschlag abgeben d e R ſteAls Saison Artikel empfehlen wir zu billigen a r coulanten a ngeke name Neuheiten für die Frühjahrs u Sommer Saiſon L
a It i IDüngerstreumaschinen Colſgeagten per t anzu anen aſſortirt und offeriren

Einzigste Haschine welche alle Düngerarten sicher und gleichmässög ausstreut eigsund deshalb auf allen Coneurrenzen nur erste preise erhielt h r ers Courank J 20 Mk an r
in g1 n Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von 19 Mkr elch r r J a a n pacon Anzüge das Neueſte der Saiſon von 15 5er massige Hochelegante Anzüge in engl u franzöſ Stoffen von 18 30schmieren und Gehrock Anuzüge feinſte Kammgarne von 22 49der Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von 918 roder an r bogfeine Ausführung vonirbay Havelocks feinſte engliſche Stoffe von 653 resulirbare S in a h vonu in Jaquets in allen Facons vons o en Aussaat Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von b

ahbsolut h e e e n von ds I Confirmanden Anzüge Buckskin Tuch Satin von 12 20ansgesoniosses S S Pinfache e e hen u Diagonal von iS 2 J Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 714Pin Dann und S Jünglings Paletsts Rouveantes von 815un S
ein Pferd

zum Betriebe
vollkommen
ausreichend

Ferner Drillmaschinen in allen Spurbreiten und für jedes Terrain passend breitwurtge

Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſée gohr golide Blouſen und Jaquetfacon von
S Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins vonCon KnabenPaletots in großer Auswahl von 312S S Arbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von 8struction Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von 8 e

Gute Arbeitshoſen lSäemaschinen gusseiserne Ackerwalzen in verschiedenen Arten Dresch u Häckselmaschinen
für Hand Pferde und Dampfhetrieb Getreidereinigungs und Sortirmaschinen Trieurs
Schrotmühlen Göpelwerke Rübenschneider Oelkuchenbrecher Buttermaschinen
Milchkühler

Futterdämpf Apparate
u 8 W

endlich empfehlen wir unsere hiesigen Fabrikate als
Dampfmaschinen Pumpen Pismaschinen Selterswasser Apparate FPisschränke

Seidene und Piqué Weſten von 2
8 De Grundprinzip der Coneurrenz Geſellſchaft

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt

4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen
I Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen W h

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſondern
J Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wu

ren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut
c inFlaschenspül Füll u Korkmaschinen Fässerkarren u sonstige Kellereimaschinen h erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und an e
S i Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfindn

Vereinigte Pommersehe Eisengiesserei und Tee
Hallesche Maschinenbau Anstalt vorm Vaass Iittmann

I bitten wir zugleich um gütiges Wohlwollen und regen Zuſpruch Der Beſuch
der Verkaufslokalitäten iſt auch ohne zu kaufen gern geſtattet

Halleſche Concurren Geſellſho

j 4 i i M R 11Otto Giesert Ghemische Waschanstalt Gebr Kaffee s n er e gehe
Se S noch zu alten billigen Preiſen De eine Treppe hoch

Reinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeidene 140 Pf reinſchmeckend e A u ch Konnta g g g e ö f f net
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz 160 58 vorzügliche mit größter v eUniformen Vall und Maskenanzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten Pf Sorgfalt ausgewaählte

Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne 180 e SDualitäten von feinemeinzulaufen oder ihre urſprüngliche Fagon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt Pf
M das dentbat veſe was e WHandwerker Zeiſter Verein a May

halte ich empfohlen
Mittwoch den 19 März Poſtpack netto 9,5 Pfd verſ ich u

Concert Gesangsvorträge und Ball Nachn v 13,90 15,80 17,70

im Neuen Theater

c

e

HIalIIe e S 413
Magdeburgerſtraße

DachdeckungsGeſchäft

Sprrial Geſchäft für Pappdacharbeiten jeder Art
Ausführung rompletter Dacheindechungen in einfacher und der
lagiger Hedachung Lager ſämmtlicher zu Pappdacharbeiten erforderliche

Materialien Isolirpappen ete
19,60 franuco

Aug Hauendorf
Reilſtr 127 Ecke der BlumenthalſtrAnfang 8 Uhr Der Vorſtand
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